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Corona 
Umfrage 
2021

• Eine Kooperation von Verein 
Freiwilligenmessen mit dem 
Sozialministerium

• Durchführung der Studie: MARKET 
Marktforschungs GMBH Linz

• Fachliche Beratung: 
• Petra Rösler, Kardinal König Haus, 
• Martin Oberbauer, Wiener Hilfswerk
• Nicole Sonnleitner, IGFÖ und ULF
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Eckdaten der Umfrage

Bevölkerung/Freiwillige
• 1.254 Personen online
• 6 Altersgruppen
• Österreichweit
• Repräsentativ
• Zeitraum Mai bis Juli 21

Vereine
• 241 Vereine online und telefonisch
• Kleine/mittlere/große Vereine
• Österreichweit
• Nicht repräsentativ
• Zeitraum Juli bis August 21
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BEVÖLKERUNG/FREIWILLIGE
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• 46% männliche und 54% weibliche Freiwillige
• Rund 50% älter als 40 Jahre
• 81% mit mindestens Lehre oder weiterführende Schule
• 70% sind am Land oder in Kleinstädten aktiv

• 40% sind in kleineren Vereinen tätig
• 70% formell, 40% informell (entsprechend 10% beides)
• Formell Freiwillige eher männlich
• Informell Freiwillige eher weiblich
• 44% der Freiwilligen waren in ihrer Tätigkeit direkt oder indirekt 

von Pandemie betroffen
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Intensität des 
Engagements
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ZUMINDEST EINMAL PRO 
WOCHE ODER ÖFTER

ZUMINDEST EIN- BIS  
DREIMAL IM MONAT

EIN- BIS  ZWEIMAL IM 
QUARTAL

FREIWILLIGE GESAMT

Männer
Frauen

15 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

TÄTIG in  einem: Kleinen Verein
Mittleren Verein

Großen Verein
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Intensität des Engagements



Intensität des 
Engagements

• 45% mindestens einmal pro Woche

• Im Schnitt 20 Stunden pro Monat

• Je älter Freiwillige sind, desto häufiger engagieren 
sie sich 

• Zielgruppen-spezifisch: Am meisten Stunden für 
Kranke, Menschen mit Pflegebedarf oder 
Behinderung

• Themenfeld-spezifisch: Höchster Stundenaufwand 
im Bereich Rettungswesen, Verwaltung und 
Digitalisierung, Menschenrechte

• Am wenigsten im Bereich Natur und Umwelt
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Wofür engagiert man sich am stärksten = 
Soziales:

Für Nachbar:innen

Für kranke Menschen

Für ältere Menschen

Für Kinder & Jugendliche

Für Umwelt & Natur eine Spur weniger
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In welchen 
Bereichen 
engagiert man 
sich am 
meisten?

• Formelle Freiwilligenarbeit:
• Katastrophen- und Hilfsdienste
• Gesundheitswesen
• Rettung- und Krankentransporte

• Informelle Freiwilligenarbeit:
• Menschen im Allgemeinen
• Bildungsvermittlung 
• Tiere und Natur
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VERÄNDERUNGEN
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Die 
Pandemie 
hat für die 
Freiwilligen 
gezeigt

• Wie wichtig ihre freiwillige Tätigkeit ist (vor allem bei Jüngeren 
und Personen, die erst seit Pandemiebeginn freiwillig tätig sind)

• Dass sich freiwilliges Engagement in den Privatbereich 
verschoben hat (Nachbarschaftshilfe)

• Dass Digitalisierung sehr wichtig war und immer wichtiger 
wird

• Dass Veränderungen von wöchentlich Engagierten 
intensiver als von unregelmäßig Engagierten 
wahrgenommen wurden

• Dass Veränderungen bei Freiwilligen mittelgroßer Vereine 
besonders ausgeprägt wahrgenommen wurden

• Wie schnell sich das Leben verändern kann, ein anderer 
Weg eingeschlagen werden muss
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Veränderung des Engagements durch Corona-Krise?
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E T W A S V E R Ä N D E R TV I E L V E R Ä N D E R T A LLE S G L E I CH G E B L I E B E N

FREIWILLIGE GESAMT

Männer
Frauen

15 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter
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Für ein Drittel ist die Wertigkeit des persönlichen, freiwilligen 
Engagements deutlich wichtiger geworden (insbesondere für 
jüngere Freiwillige)

20% haben ihre Tätigkeit kurzfristig beendet (ältere und 
bildungsfernere), rund 8% neu begonnen (jüngere)

Für rund 2/3 hat sich in ihrem Engagement vieles oder etwas 
verändert

Bei jüngeren Freiwilligen hat sich mehr verändert als bei 
älteren (Einschränkungen und neu begonnene Tätigkeit)

Insbesondere weniger Aktivitäten (keine Treffen, Einsätze und 
Sitzungen - besonders bei kleineren Org.) bzw. hoher zeitlicher 
& organisatorischer Mehraufwand (besonders bei großen 
Organisationen)

Besonders betroffen waren die Bereiche Kirche und 
Gesundheitswesen
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Warum hat man 
sich weniger 
engagiert?
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Bei jungen Menschen schwierige 
Corona-Auflagen wegen 
Ansteckungsgefahr

Bei Menschen mittleren Alters 
und älteren Menschen die 
Vorgaben seitens der 
Einrichtungen und Corona-
Auflagen

Aber: Digitalisierung war kein 
Thema für weniger Engagement



Wie wurden die 
Veränderungen 

erlebt

Positiv
• Erleben von Sinnhaftigkeit (Gefühl gebraucht zu werden)
• Positives Erleben der Digitalisierung, damit auch „Neues 

lernen“
• Freiwilligenarbeit brachte Struktur in den Alltag
• Herausforderung, die man bis dato nicht kannte

Negativ
• Anstieg von Komplexität (Auflagen, Vorgaben, „kontaktloses 

Arbeiten“)
• Kontaktverlust zu Klient:innen
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Wie wurden Information und 
Betreuung erlebt?

• Prinzipiell sehr gut, ein Viertel hat sich nicht gut 
informiert gefühlt

• Größere Organisationen schnitten besser ab

• Bei älteren Personen besser als bei jüngeren

• Bei wöchentlich Tätigen besser als bei 
unregelmäßig Tätigen

• Im formellen Bereich besser als im informellen

• Von der Digitalisierung wurde profitiert
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Kommunikation seit Beginn der 
Pandemie
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VOLL & GANZ 
(Note 1)

ÜBERHAUPT 
NICHT
(Note 5)Note 2 Note 3 Note 4

Ich kann JEDERZEIT anrufen / mich melden, wenn ich Fragen oder Probleme haben

Haben mich GUT AUF DEM LAUFENDEN gehalten / mich über den jeweils aktuellen Stand gut informiert

Haben sich INTENSIV um mich bemüht / sind mit mir regelmäßig in Kontakt geblieben

Haben meine Sorgen und Probleme ERNST GENOMMEN und dafür Lösungen gefunden

MASKEN wurden AUSREICHEND zur Verfügung gestellt

Haben auch SINNVOLLE ONLINE-MEETINGS gehabt, haben den Kontakt online aufrechterhalten

TESTS wurden AUSREICHEND zur Verfügung gestellt

Hätte mir im Falle einer C19 ERKRANKUNG Unterstützung organisiert bzw. sich um 
Unterstützung gekümmert (z.B. Versorgung mit Essen, Einkaufen, ...)

Verein / Organisation hat IMPFUNG zum Schutz der KlientInnen und mir organisiert
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Für die 
Zukunft

• Bindung an die Organisation ist graduell etwas schlechter 
geworden

• Ausnahme: mittelgroße Organisationen - dort wurde auch das 
Engagement am meisten erhöht (goldene Mitte)

• Nur 3% wollen sich gar nicht mehr engagieren, dafür wollen sich 
10% deutlich mehr engagieren (bei jüngeren Menschen 18%!!)

• Mittelgroße Vereine könnten überdurchschnittlich profitieren

• Deutlich mehr Engagement (in der jeweiligen Organisation) 
wollen auch diejenigen zeigen, die sich während der Pandemie 
zu engagieren begonnen haben. 
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ORGANISATIONEN
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Struktur I
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Struktur II

• Der Großteil der befragten Organisationen gibt an, regelmäßig tätige Freiwillige zu haben -
unabhängig von der Pandemie. 

• Im Schnitt sind die Freiwilligen 19 Stunden pro Monat beschäftigt, im Einsatzbereich 
(Blaulicht/Katastrophenschutz/Feuerwehr) sogar 39 Stunden; weniger im Bereich Umwelt 
und Natur sowie in der Projektarbeit.

• Grundsätzlich sind die Aussagen der Freiwilligen und der Organisationen deckungsgleich
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Einsatzgebiete von Freiwilligen

Haupteinsatzgebiet ist die Betreuung von 
Menschen insbesondere Kinder, ältere 
Menschen sowie Menschen mit 
Pflegebedarf
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Aufgabenstellung für freiwillige 
Mitarbeiter:innen

• Bei mehr als der Hälfte der 
befragten Vereine werden 
freiwillige Mitarbeiter:innen in 
anderen Bereichen als 
hauptamtliche eingesetzt.

• Ausnahme ist der Bereich der 
Einsatztätigkeit
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WAHRGENOMMENE
VERÄNDERUNGEN
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Starke Veränderungen

Veränderungen während der Pandemie wurden in Vereinen -
besonders von kleinen Vereinen und in der Projektarbeit- stärker 
wahrgenommen als von Freiwilligen

Maßgebliches Thema: keine oder weniger 
Zusammenkünfte/Treffen/soziale Kontakte = Unpersönlichkeit

1/3 der Vereine hat seine Aktivitäten ruhend gestellt oder 
eingeschränkt (insbes. aus dem Bereich Natur und Umwelt), nur 
10% haben ausgebaut (Einsatzbereich)

Starker Trend zur Digitalisierung der Arbeit vorallem in der 
Projektarbeit aber auch im Bereich Soziales: darunter hat der 
persönliche Kontakt gelitten
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GLEICHGEBLIEBEN

36% 54%

10%

DAS 
FRE IWILLIGE N 
E NGAGE ME NT 

HAT S ICH 
DURCH   

CO RO NAKRISE

SEHR
VERÄNDERT ETWAS

VERÄNDERT



Veränderungen bei 
den Freiwilligen
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Veränderungen 
bei den 
Tätigkeitsfeldern
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Veränderung in der 
konkreten Tätigkeit
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Gründe für 
Veränderungen 
bei den 
Freiwilligen

• Dort wo der Kontakt untereinander enger 
geworden ist, konnten auch neue Freiwillige 
gewonnen werden.

• Hauptgründe für den Verlust von Freiwilligen 
waren Gründe „rund um Corona“.

• manche haben die „gute Gelegenheit“ genutzt, 
mit ihrer Tätigkeit aufzuhören.
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Umgang 
mit den 
Freiwilligen
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Organisationen sind aktiv aber auch passiv, analog und 
digital mit ihren Freiwilligen in Kontakt geblieben.

Kommunikation mit Freiwilligen wird großteils als 
bereichernd angesehen

Je größer die Organisationen, desto höher der 
Digitalisierungsgrad

Organisationen, die während der Pandemie ihr Angebot 
ausgebaut haben, investierten auch am meisten in die 
Kommunikation (Einsatzbereich, Transporte)



Umgang mit den Freiwilligen
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Konsequenzen

Welche Konsequenzen ziehen die befragten 
Organisationen: 

• Aktiver sein und werden

• an Bindung der Freiwilligen arbeiten 

• neue und jüngere Freiwillige akquirieren und 

• in das Anwerben von Freiwilligen investieren

32



COVID Sicherheitsmaßnahmen

70 (klein) bis 90 (groß) Prozent der Organisationen haben einen Covid-
Beauftragten

Die gesetzlich vorgeschriebenen Covid Maßnahmen wurden durchwegs erfüllt. 

Je größer die Organisation desto eher wurden die Covid-Maßnahmen übererfüllt, 
am meisten im Bereich Einsatztätigkeit und Soziales
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Kommunikation mit den 
Freiwilligen

• wurde von den meisten Organisationen 
als einfach und unkompliziert 
wahrgenommen. 

• hat am ehesten dort weniger gut 
funktioniert, wo Freiwillige in Projekten 
gearbeitet haben und wo die Arbeit 
grundsätzlich reduziert werden musste.

• Wenn Komplikationen auftraten, dann 
mit Digitalisierung zusammenhängend.
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UNTERSTÜTZUNG
FÜR DIE 
FREIWILLIGEN
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Unterstützung
• Eine zentrale Ansprechperson hat sich als sehr wichtig 

gezeigt => Freiwilligenkoordinator:in

• Am häufigsten wurde im Bereich digitaler Support 
unterstützt, besonders in kleinen Vereinen

• Am massivsten jedoch bei allem, was mit Corona in 
Zusammenhang stand -> Masken, Testen, Impfen, 
Unterstützung Erkrankter

• Ein freiwilliges Engagement ohne Impfung war fast 
überall möglich

• Rund 30% der großen Organisationen haben 
Besorgungen für Freiwillige aus der Risikogruppe 
übernommen

• Rund 1/3 hatte Probleme, gegen den 
Engagementwunsch von Freiwilligen zu 
argumentieren
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DIGITALISIERUNG
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Digitalisierungsgrad

Der Digitalisierungsgrad wird gut eingeschätzt, wobei 
sich große Organisationen besser einschätzen. 

Sehr zurückhaltend ist der Bereich Umwelt und Natur 
sowie die Organisationen, die während der Pandemie 
ihr Angebot pausiert oder stillgelegt haben.

Der Digitalisierungsgrad hat sich während der 
Pandemie deutlich erhöht.

Digitale Tools sollen auch nach der Pandemie 
eingesetzt werden; auch von denen, die sich noch nicht 
als hoch digitalisiert sehen.

Freiwillige haben bei der Digitalisierung wenig 
weitergeholfen.
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BETREUUNG UND BEZIEHUNG
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Anprechperson
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Ansprechperson bzw. 
Freiwilligenkoordinator:in

• Dort wo die Beziehung zu den Freiwilligen 
enger geworden ist, hatten 100% eine/-n 
Freiwilligenkoordinator:in.

• Dort wo die Beziehung zu den Freiwilligen 
loser geworden ist, hatten nur 87% eine/-n 
Freiwilligenkoordinator:in.
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Beratung während Pandemie
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Nur ganz wenige Organisationen haben die Beratungsleistung während der Pandemie reduziert



Betreuungsleistung

• Man betreut die Freiwilligen so wie vor der 
Pandemie. Nur bei den Vereinen, die pausiert 
haben, gibt es eine negative Einschätzung.

• Die hohe Betreuungsqualität wird auch von den 
Freiwilligen zur Kenntnis genommen.
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Beziehung zu 
den 
Freiwilligen
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Bei rund 2/3 ist die Beziehung zu den 
Freiwilligen gleich geblieben.

Diejenigen aber, die ihr Angebot 
ausgebaut haben, schaffen eine 
engere Beziehung



Die Pandemie hat deutlich gezeigt:

Auswirkungen sind bei den 
befragten Organisationen 

vorhanden, aber nicht 
existenziell bedrohend

Was Freiwillige erledigen, 
kann von Hauptamtlichen 
nicht kompensiert werden

Auch in der Pandemie 
waren die verlässlichsten 

Freiwilligen solche, die sich 
überdurchschnittlich viel 

und gleichzeitig in 
mehreren Vereinen 

engagieren

Man beendet eher die 
Mitarbeit in einem Projekt 
als die direkte Arbeit für 

Menschen….

..und investiert mehr Zeit in 
die Betreuung von 

Menschen als in andere 
Arbeiten.

Die Krise hat auch positive 
Veränderungen gebracht 
(neue, junge Freiwillige, 

Digitalisierung)
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Resümee für 
Vereine
• Kommunikation mit den Freiwilligen (Erreichbarkeit, Ansprechperson), 

krisenbezogene Hilfe und technischer Support sind wichtig und haben sehr 
gut funktioniert

• Zu viel Bürokratie und Vorgaben frustrieren die Freiwilligen

• Keine Angst vor Digitalisierung

• In die Bindung von Freiwilligen und in die Anwerbung von neuen und 
jungen Freiwilligen investieren

• Eher besser durch die Krise gekommen sind Einsatzorganisationen und der 
Sozialbereich

• eher schlechter durch die Krise gekommen sind Organisationen mit viel 
Projektarbeit sowie Organisationen aus dem Bereich Natur und Umwelt
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10 Jahre Verein Freiwilligenmessen – Anmeldung ab Mai
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Ankündigungen

Lehrgang Freiwilligenkoordination
Startet am 23. Juni 2022 im Kardinal König Haus.
4 Module zu je zwei Tagen bis Februar 2023. 
Nähere Informationen unter: 
www.kardinal-koenig-haus.at/?va=33823
Gefördert vom

http://www.kardinal-koenig-haus.at/?va=33823


Vielen Dank für Ihr Interesse!
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